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I. Angebot 
Die dem Angebot beigefügten Unterlagen (Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und 
Maßangaben u. ä.) sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich bezeich- 
net sind. An Kostenanschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behält sich der 
Lieferer Eigentums- und Urheberrecht vor: Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Der Lieferer ist verpflichtet, vom Besteller als vertraulich bezeichnete Pläne nur 
mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich zu machen. 

 

II. Lieferumfang und Vertragsinhalt 
1. Für den Umfang der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers 

maßgebend. Sofern keine Auftragsbestätigung erteilt ist, ergibt sich der Lieferungs- 
umfang aus dem Angebot des Lieferers. 

2. Mündliche Abmachungen, die mit Angestellten oder Vertretern des Lieferers getroffen 
wurden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung des Lieferers. 
Entsprechendes gilt für  Nebenabreden und Änderungen des Vertrages. 

3. Teillieferungen sind zulässig. 
4. Fälle von höherer Gewalt entbinden von der Lieferungspflicht. 

 
III. Preis und Zahlung 

1. Mangels besonderer Vereinbarung gelten die jeweils am Tage der Lieferung gültigen 
Preise und Bedingungen. Die Preise gelten ab Werk zuzüglich Mehrwertsteuer in der 
jeweiligen gesetzlichen Höhe. Bestätigte Preise im nichtkaufmännischen Verkehr sind 
verbindlich, wenn die Auslieferung innerhalb von vier Monaten nach Auftragsbestäti- 
gung erfolgt. Nach diesem Zeitpunkt behält sich der Lieferer bei einer Erhöhung der 
Gestehungskosten eine entsprechende Erhöhung der Preise vor. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr bleibt eine Anpassung der Preise bei Erhöhung der Gestehungs- 
kosten auch innerhalb des 4-Monats-Zeitraumes vorbehalten. Soweit der Lieferer 
Preise für den Weiterverkauf angibt, stellen sich diese als eine unverbindliche Preis- 
empfehlung dar. 

2. Die Lieferung erfolgt ab Werk, sofern in der Auftragsbestätigung des Lieferers nichts 
anderes bestätigt wurde. Der Lieferer ist berechtigt, die Versandart nach seinem Er- 
messen frei zu wählen. 

3. Die Verpackung wird zu Selbstkosten berechnet, sofern in der Auftragsbestätigung 
nichts anderes bestätigt wurde. 

4. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug frei Zahlstelle des 
Lieferers innerhalb 30 Tagen zu leisten. Ab Rechnungsdatum 14 Tage 2 % Skon- to, 
30 Tage netto, soweit nicht anderes angegeben. Verzugszinsen werden mit bank- 
üblichem Zinssatz berechnet. 

5. Alle Rechnungen werden in € ausgestellt und sind in € zahlbar. Für Wechsel und 
Schecks übernimmt der Lieferer keine Haftung für das rechtzeitige Vorlegen oder die 
Beibringung der Wechsel- oder Scheckprotesturkunde. Einziehungskosten gehen zu 
Lasten des Bestellers. Erstattet werden die angefallenen Kostensätze. Die Vertreter des 
Lieferers sind inkassoberechtigt. Bei Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungsein- 
stellung des Bestellers werden sämtliche Forderungen sofort fällig. Das Recht der Zu- 
rückbehaltung wird ausgeschlossen. Die Aufrechnung ist lediglich zulässig mit unbe- 
strittenen oder rechtskräftig titulierten Ansprüchen. 

IV. Lieferzeit 
1. Alle Lieferzeitangaben sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet sind. 
2. Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der 

Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, 
Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 

3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk 
verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 

4. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeits- 
kämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehe- 
ner Hindernisse, die außerhalb des Willens des Lieferers liegen, soweit solche Hin- 
dernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes 
von erheblichem Einfluß sind. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Unterlieferern 
eintreten. 

5. Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers hinausgeschoben, so werden ihm, be- 
ginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung 
entstandenen Kosten, bei Lagerung im Werk des Lieferers mindestens jedoch 1 v. H. 
des Rechnungsbetrages, für jeden Monat berechnet. Der Lieferer ist jedoch berech- 
tigt, nach Setzung und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist  anderweitig über 
den Liefergegenstand zu verfügen und den Besteller mit angemessener verlän- gerter 
Frist zu beliefern. 

6. Ansprüche des Bestellers wegen Nichteinhaltung einer Lieferfrist setzen voraus, daß 
dieser seine Vertragspflichten erfüllt hat. 

V. Gefahrenübergang und Entgegennahme 
1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, 

und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen. Auf Wunsch des Bestellers wird 
auf seine Kosten die Sendung durch den Lieferer gegen Diebstahl, Bruch-, Transport- 
, Feuer- und Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert. 

2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, 
so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den Besteller über. 

3. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche  Mängel aufweisen, vom 
Besteller unbeschadet der Rechte aus Abschnitt VIII. entgegenzunehmen. 

VI. Eigentumsvorbehalt 
1. Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang al- 

ler Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei Zahlung durch Wechsel oder Scheck 
bleibt der Eigentumsvorbehalt bis zur Einlösung bestehen. 

2. Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen 
Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht 
der Besteller selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat. 

3. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung über- 
eignen. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch 
dritte Hand hat er den Lieferer unverzüglich davon zu benachrichtigen. 

4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug ist 
der Lieferer zur Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Heraus- 
gabe verpflichtet. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfän- 
dung des Liefergegenstandes durch den Lieferer gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag, 
sofern nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet. Der Besteller ist berechtigt, den 
Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt dem 
Lieferer jedoch bereits jetzt alle Forderungen ab, die ihm aus der Veräußerung er- 
wachsen (verlängerter Eigentumsvorbehalt). 

5. Ergänzend für Auslandsgeschäfte: Der Lieferer behält sich das Eigentumsrecht an  der 
gelieferten Ware bis zur endgültigen Bezahlung des Kaufpreises nach Maßgabe der 
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen des Bestimmungsauslandes vor. Dieser 
Eigentumsvorbehalt gilt zwischen dem Lieferer und dem Besteller als ausdrücklich 
abgesprochen. Soweit das Bestimmungsland anstelle des Eigentumsvorbehaltes an- 
dere Sicherungsrechte zuläßt, gilt das Sicherungsrecht als vereinbart, das der Wir- 
kung des Eigentumsvorbehaltes am nächsten kommt. 

 

VII. Werkstückbezogene Fertigungseinrichtungen 
1. Soweit werkstückbezogene Modelle oder Fertigungseinrichtungen vom Lieferer im 

Auftrag des Bestellers angefertigt oder beschafft werden, stellt der Lieferer hierfür 
Kosten in Rechnung. Sofern nur Kostenanteile berechnet wurden, trägt der Besteller 
auch die Restkosten, wenn er die von ihm bei Vertragsabschluß in Aussicht gestell- 
ten Stückzahlen nicht abnimmt oder wenn der Besteller die Herausgabe der Modelle 
oder Fertigungseinrichtungen wünscht. 

2. Die Modelle und Fertigungseinrichtungen sind Eigentum des Bestellers, bleiben je- 
doch im Besitz des Lieferers. 

3. Die Modelle und Fertigungseinrichtungen werden ausschließlich für Lieferungen an 
den Besteller verwendet, solange dieser seine Abnahme- und Zahlungsverpflichtun- 
gen gegenüber dem Lieferer erfüllt. 

4. Sämtliche Modelle und Fertigungseinrichtungen werden vom Lieferer mit Sorgfalt 
behandelt. Auf Verlangen des Bestellers werden dessen Modelle und Fertigungsein- 
richtungen auf seine Kosten versichert. Weitergehende Ansprüche aus der Beschä- 
digung, oder dem Verlust vor Modellen und Fertigungseinrichtungen sind ausge- 
schlossen. 

5. Erfolgen Lieferungen nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des Bestellers und 
werden hierdurch Schutzrechte Dritter verletzt, stellt der Besteller den Lieferer von 
sämtlichen Ansprüchen frei 

 
VIII. Haftung für Mängel der Lieferung / Gewährleistung 

Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Ei- 
genschaften gehört, haftet der Lieferer unter Ausschluß weiterer Ansprüche wie folgt: 
1. Alle Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl des Liefe- 

rers auszubessern oder neu zu liefern, die sich innerhalb von 24 Monaten seit Inbe- 
triebnahme infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes - insbe- 
sondere wegen fehlerhafter Bauart, schlechter Baustoffe oder mangelhafter Ausfüh- 
rung - als unbrauchbar oder in ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigt 
herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schrift- 
lich zu melden. Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers. Verzögern sich der 
Versand, die Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne Verschulden des Lieferers, so 
erlischt die Haftung spätestens 30 Monate nach Gefahrübergang. Für Fremder- 
zeugnisse beschränkt sich die Haftung des Lieferers auf die Abtretung der Haf- 
tungsansprüche, die ihm gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen. 

2. Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in 
allen Fällen vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge an in 24 Monaten, frühestens je- 
doch mit dem Ablauf der Gewährleistungsfrist. 

3. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen 
entstanden sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Monta- 
ge bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, feh- 
lerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerk- 
stoffe, mangelhafte Bauarbeiten, chemische, elektrochemische oder elektrische Ein- 
flüsse, Nichtbeachtung vor Normen, Vorschriften u. ä. sowie von Angaben und Hin- 
weisen des Lieferers, sofern sie nicht auf ein Verschulden des Lieferers zurückzu- 
führen sind. 

4. Zur Vornahme aller dem Lieferer nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden 
Ausbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem 
Lieferei die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, sonst ist der Lieferer von der 
Mängelhaftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung, der Be- 
triebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei der Liefe- 
rer sofort zu verständigen ist, oder wenn der Lieferer mit der Beseitigung des Man- 
gels in Verzug ist, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte 
beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen. 

5. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden Kosten trägt der 
Lieferer - insofern als sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten 
des Ersatzstückes einschließlich des Versandes. Im übrigen trägt der Bestel- ler die 
Kosten. 

6. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist sechs 
Monate. Sie läuft mindestens aber bis zum Ablauf der ursprünglichen Gewährleis- 
tungsfrist für den Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung an dem Liefer- 
gegenstand wird um die Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten 
Betriebsunterbrechung verlängert. 

7. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß, ohne vorherige Ge- 
nehmigung des Lieferers vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten 
wird die Haftung für die daraus entstehenden Folgen ausgeschlossen. 

IX. Haftung 
1. Der Lieferer haftet vorbehaltlich nachstehender Ausnahmen nicht, insbesondere nicht 

für Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz oder Aufwendungsersatz – gleich 
aus welchem Rechtsgrund – bei Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis. 

2. Vorstehender Haftungsausschluss gem. Ziffer IX.1 gilt nicht, soweit gesetzlich 
zwingend gehaftet wird, sowie: 

a. für eigene vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung und 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung von gesetzlichen 
Vertretern oder Erfüllungsgehilfen; 

b. für die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten. Wesentliche 
Vertragsvertragspflichten sind solche Verpflichtungen, die 
vertragswesentliche Rechtspositionen des Bestellers schützen, die ihm 
der Vertrag nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat; 
wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Besteller regelmäßig vertraut 
hat und vertrauen darf; 

c. im Falle der Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit, auch durch 
gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen; 

d. im Falle des Verzuges, soweit ein fixer Liefer- und/oder fixer 
Leistungszeitpunkt vereinbart war; 

e. soweit der Lieferer die Garantie für die Beschaffenheit seiner Ware oder 
das Vorhandensein eines Leistungserfolges, oder ein 
Beschaffungsrisiko im Sinne von § 276 BGB übernommen hat; 

f. bei einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz oder anderen 
gesetzlich zwingenden Haftungstatbeständen (wie bei arglistiger 
Täuschung). 

3. Im Falle, dass dem Lieferer oder dessen Erfüllungsgehilfen nur leichte Fahrlässigkeit 
zur Last fällt und kein Fall vorstehender Ziff. IX.2, dort d, e, und f, vorliegt, haftet der 
Lieferer auch bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten nur für den 
vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden.  

4. Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz aus diesem Vertragsverhältnis können 
nur innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn geltend gemacht werden. Dies gilt nicht, wenn dem Lieferer 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt, für Ansprüche wegen der Verletzung 
von Leib, Leben oder Gesundheit, sowie im Falle einer Forderung, die auf einer 
deliktischen Handlung oder einer ausdrücklich übernommenen Garantie oder 
Übernahme eines Beschaffungsrisikos nach § 276 BGB beruht, oder im Falle, dass 
gesetzlich zwingend eine längere Verjährungsfrist gilt.  

5. Die Haftungsauschlüsssse bzw. –beschränkungen gelten im gleichen Umfang zu 
Gunsten der Organe, der leitenden und nichtleitenden Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen sowie den Subunternehmern des Lieferers. 
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6. Der Lieferer haftet nicht für Folgeschäden aus fehlerhafter Software. 
 

X. Rücksendungen 
1. Rücksendungen werden nur nach vorheriger, besonderer schriftlicher Vereinbarung 

angenommen. Nur für Serienprodukte des Lieferprogrammes „Heizungsarmaturen“ 
erfolgt eine Gutschrift in Höhe des Rechnungsbetrages abzüglich 25% Bearbei- 
tungskosten. 

2. Aufträge über Sonderanfertigungen oder abgeänderte Serienarmaturen  können  
nach Auftragsbearbeitung nicht mehr annulliert werden und sind von der Rücknah- 
me ausgeschlossen. 

XI.Gerichtsstand, Anerkennung dieser Bedingungen, Teilnichtigkeit 
Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Be- 
steller Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffent- 

lich- rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für  den 
Hauptsitz oder die Lieferung ausführende Zweigniederlassung des Lieferers zu- ständig 
ist. Der Lieferer ist auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. Der Besteller 
erkennt diese allgemeinen Bedingungen des Lieferers bei Auftragserteilung an. Diesen 
widersprechende Einkaufsbedingungen des Bestellers gelten nicht. Abwei- chende 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 
Sollten einzelne Klauseln der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise ungültig 
sein, so berührt das die Wirksamkeit der übrigen Klauseln bzw. der übrigen Teile sol- 
cher Klauseln nicht. Eine unwirksame Regelung gilt als durch eine solche Regelung er- 
setzt, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt 
und wirksam ist. 

 
 

 
Allgemeine Bedingungen bezüglich technischer Daten und anderer Angaben: 
Die in Katalogen, Prospekten und anderen schriftlichen Unterlagen sowie auf EDV-Datenträgern, wie zum Beispiel in Zeichnungen und Vorschlägen enthaltenen Angaben und technischen 
Daten sind vom Besteller bzw. Planer vor Übernahme und Anwendung zu prüfen. Der Besteller bzw. Planer kann aus diesen Unterlagen und zusätzlichen Diensten keinerlei Ansprüche 
gegenüber dem Lieferer ableiten, es sei denn, es liegt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vor. Der Lieferer behält sich das Recht vor, ohne vorherige Bekanntmachung im Rahmen des Ange- 
messenen und Zumutbaren Änderungen an ihren Produkten - auch an bereits in Auftrag genommenen - vorzunehmen. 



Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen Pruss Armaturen AG 
Waldemar Pruss Armaturenfabrik GmbH 
Hannemann & Pruss GmbH 

Stand :18.07.2017 
.08.2017 

 

 

 
Ergänzungsklausel: Erweiterter Eigentumsvorbehalt 

— Stand Januar 2003 — 

 
Es wird folgender einfacher und erweiterter Eigentumsvorbehalt vereinbart: 

 
1. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) 

bleiben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung 
sämt- licher ihm gegen den Besteller aus der 
Geschäftsver- bindung zustehenden Ansprüche. 
Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die dem 
Lieferer zustehen, die Höhe aller gesicherten 
Ansprüche um mehr als 20 % über- steigt, wird der 
Lieferer auf Wunsch des Bestellers ei- nen 
entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freige- 
ben. 

2. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist 
dem Besteller eine Verpfändung oder 
Sicherungsüber- eignung untersagt und die 
Weiterveräußerung nur Wiederverkäufern im 
gewöhnlichen  Geschäftsgang und nur unter der 
Bedingung gestattet, dass der Wie- derverkäufer von 
seinem Kunden Bezahlung erhält o- der den 
Vorbehalt macht, dass das Eigentum auf den Kunden 
erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungs- 
verpflichtungen erfüllt hat. 

3. 
3.1. Veräußert der Besteller Vorbehaltsware 

weiter, so tritt er bereits jetzt seine künftigen 
Forderungen aus der Weiterveräußerung 
gegen seine Kunden mit al- len 
Nebenrechten - einschließlich etwaiger 
Saldo- forderungen - sicherungshalber an 
den Lieferer ab, ohne dass es noch 
späterer besonderer Erklärun- gen bedarf. 
Wird die Vorbehaltsware  zusammen mit 
anderen Gegenständen weiter veräußert, 
ohne dass für die Vorbehaltsware ein 
Einzelpreis verein- bart wurde, so tritt der 
Besteller mit Vorrang vor der übrigen 
Forderung denjenigen Teil der Gesamt- 
preisforderung an den Lieferer ab, der dem 
vom Lieferer in Rechnung gestellten Preis 
der Vorbe- haltsware entspricht. 

3.2. Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten 
Interes- ses hat der Besteller dem Lieferer 
die zur Geltend- machung seiner Rechte 
gegen den Kunden erfor- derlichen 
Auskünfte zu erteilen und die erforderli- 
chen Unterlagen auszuhändigen. 

3.3. Bis auf Widerruf ist der Besteller zur 
Einziehung der abgetretenen Forderungen 
aus der Weiterveräuße- rung befugt. Bei 
Vorliegen eines wichtigen Grun- des, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, 
Zahlungs- einstellung, Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder 
begründeten Anhaltspunkten für eine 
Überschuldung oder drohende Zahlungs- 
unfähigkeit des Bestellers, ist der Lieferer 
berech- tigt, die Einziehungsbefugnis des 
Bestellers zu wi- derrufen. Außerdem kann 
der Lieferer nach vorhe- riger Androhung 
unter Einhaltung einer angemes- senen 
Frist die Sicherungsabtretung offen legen, 
die abgetretenen Forderungen verwerten 
sowie die Offenlegung der 
Sicherungsabtretung durch den Besteller 
gegenüber dem Kunden verlangen. 

4.2. Bei Verarbeitung mit anderen, nicht dem Lieferer 
gehörenden Gegenständen steht dem Lieferer 
Miteigentum an der neuen Sache in Höhe des An- 
teils zu, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der 
verarbeiteten, vermischten oder verbundenen (im 
Folgenden: verarbeiteten) Vorbehaltsware zum 
Wert der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeit- 
punkt der Verarbeitung ergibt. Sofern der Besteller 
Alleineigentum an der neuen Sache erwirbt, sind 
sich Lieferer und Besteller darüber einig, dass der 
Besteller dem Lieferer Miteigentum an der durch 
Verarbeitung entstandenen neuen Sache im Ver- 
hältnis des Wertes der verarbeiteten Vorbehalts- 
ware zu der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeit- 
punkt der Verarbeitung einräumt. 

4.3. Für den Fall der Veräußerung der neuen Sache  tritt 
der Besteller hiermit seinen Anspruch aus der 
Weiterveräußerung gegen den Kunden mit allen 
Nebenrechten sicherungshalber an den Lieferer ab, 
ohne dass es noch weiterer besonderer Erklä- 
rungen bedarf. Die Abtretung gilt jedoch nur in Hö- 
he des Betrages, der dem vom Lieferer in Rech- 
nung gestellten Wert der verarbeiteten Vorbe- 
haltsware entspricht. Der dem Lieferer abgetretene 
Forderungsanteil ist vorrangig zu befriedigen. Hin- 
sichtlich der Einziehungsermächtigung sowie der 
Voraussetzungen ihres Widerrufs gilt Nr. 3.3) ent- 
sprechend. 

4.4. Verbindet der Besteller die Vorbehaltsware mit 
Grundstücken oder beweglichen Sachen, so tritt  er, 
ohne dass es weiterer besonderer Erklärungen 
bedarf, auch seine Forderung, die ihm als Vergü- 
tung für die Verbindung zusteht, mit allen Neben- 
rechten sicherungshalber in Höhe des Verhältnis- 
ses des Wertes der verbundenen Vorbehaltsware 
zu den übrigen verbundenen Waren zum Zeitpunkt 
der Verbindung an den Lieferer ab. 

5. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen 
Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller 
den Lieferer unverzüglich zu benachrichtigen. 

6. Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere 
bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer nach erfolglosem 
Ablauf einer dem Besteller gesetzten angemessenen 
Frist zur Leistung zum Rücktritt und zur Rücknahme 
berechtigt; die gesetzlichen Bestimmungen über die 
Entbehrlichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. 
Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. 
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4. 

4.1.   Dem Besteller  ist es gestattet, die Vorbehaltsware  zu 
verarbeiten oder mit anderen Gegenständen zu 
vermischen oder zu verbinden. Die Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung (im Folgenden: Ver- 
arbeitung) erfolgt für den Lieferer. Der Besteller 
verwahrt die neue Sache für den Lieferer mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. Die neue 
Sache gilt als Vorbehaltsware. 


